Gfk ist eine Sprache des Lebens, des Liebens und des Friedens. Sie ermöglicht einem, in Verbindung mit sich und anderen zu sein. Sie bringt hervor, was eigentlich lebendig in uns und anderen Menschen ist. Sie ermöglicht Verstehen, wo sonst Bewerten stattfindet, sie wahrt die eigenen Grenzen und die anderer, anstatt jemanden gewaltsam zu überzeugen.
Sie schafft Räume für echtes Zuhören. Sie kommuniziert Beobachtungen, Gefühle und Bedürfnisse und formuliert Bitten.
Sie unterdrückt nicht und Bedürfnisse oder wertet diese ab, sondern schafft Räume, sie zu artikulieren, zu erleben, zu spüren und darüber empathisch mit sich und anderen verbunden zu sein.
Sie ist eine kommunikative Lebenshaltung, die die Beziehung zu uns selbst und unserem Umfeld so verändert, dass wir weniger in richtig und falsch unterscheiden, sondern die erfüllten oder unerfüllten Bedürfnisse hinter dem strategischen Verhalten von uns oder anderen sehen lernen.
[bookmark: _GoBack]Sie verhindert kein Nein, sondern macht vielmehr das Ja hinter dem Nein sichtbar. Sie verhindert als Sprache des Lebens, dass wir uns oder anderen „Gewalt“ antun, indem wir aufgrund von Glaubensätzen, Erziehung, Trauma, gesellschaftlicher Normen und weiteren Annahmen, was richtiges und falschen Handeln sei, die Erfüllung von Bedürfnissen außer Acht lassen oder unsere Gefühle unterdrücken. Sie deckt unsere Strategien auf, die wir zur Erfüllung von Bedürfnisse anwenden.
Die GFK ist universell als Sprache auf der ganzen Welt umsetzbar, auf der Bedürfnisebene sind wir alle gleich. Wenn wir über Bedürfnisse kommunizieren, entsteht friedliche Verständigung.


